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Wegleitung zur Verordnung 1 zum Arbeitsgesetz

2. Kapitel: Arbeits- und Ruhezeiten
2. Abschnitt: Pausen und Ruhezeit

Art. 18 Pausen

Allgemeines
In Sinne des Arbeitsgesetzes gilt jeder Arbeitsun-
terbruch, der von den Arbeitnehmern und Arbeit-
nehmerinnen zur Verpfl egung und Ruhe genutzt 
werden kann, als Pause. Nicht als Pausen gelten 
hingegen technisch bedingte Arbeitsunterbrü-
che in den Arbeitsabläufen, die es nicht zulassen, 
sich auszuruhen (z.B. weil die Zeit zu kurz ist oder 
die Wiederaufnahme der Arbeit sich nicht vorher-
sagen lässt). «Pausen», die am Anfang oder am 
Ende der Arbeit gewährt werden, gelten nicht als 
Pausen.

Absatz 1
Die Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen oder 
ihre Vertretung im Betrieb müssen vom Arbeit-
geber betreffend der Pausenregelung angehört 
werden, bevor diese defi nitiv festgelegt wird. 
Die Pausen können für den ganzen Betrieb ein-
heitlich zu einem festen Zeitpunkt oder für Grup-
pen von Arbeitnehmern und Arbeitnehmerinnen 
oder für einzelne von ihnen zeitlich verschie-
den angesetzt werden. Dieser Fall kann zutref-

fen, wenn beispielsweise die Pausenräume (Ca-
feteria, Restaurant) eine beschränkte Platzzahl 
aufweisen oder wenn für einen kontinuierlichen 
Produktionsablauf zwei Gruppen von Arbeitneh-
mern und Arbeitnehmerinnen im Einsatz sind.
 

Absatz 2
Pausen dienen dazu, sich zu verpfl egen und sich 
zu erholen. Deshalb sind sie um die Mitte der in 
Artikel 15 ArG aufgeführten Arbeitszeit anzuset-
zen.
Auch wenn die Hauptpause länger als gesetzlich 
vorgeschrieben dauert (z.B. eine Stunde Mittags-
pause zwischen 12.00 und 13.00 Uhr), ist im Fal-
le einer Teilarbeitszeit von mehr als 5½ Stunden 
vor oder nach dieser Hauptpause eine zusätzliche 
Pause nach Artikel 15 des Arbeitsgesetzes zu ge-
währen. Im erwähnten Beispiel wäre morgens eine 
Pause von einer Viertelstunde zwingend, wenn 
die Arbeit vor 06.30 Uhr beginnt (06.30 Uhr bis 
12.00 Uhr: 5½ Stunden) und nachmittags wäre 
eine Pause von einer Viertelstunde zwingend, 
wenn bis nach 18.30 Uhr gearbeitet wird (13.00 
Uhr bis 18.30 Uhr: 5½ Stunden).
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Artikel 18

Pausen
(Art. 15 und 6 Abs. 2 ArG)

1 Die Pausen können für einzelne Arbeitnehmer oder Arbeitnehmerinnen oder Gruppen von Arbeit-
nehmern und Arbeitnehmerinnen gleichmässig oder zeitlich verschieden angesetzt werden.

2 Die Pausen sind um die Mitte der Arbeitszeit anzusetzen. Entsteht vor oder nach einer Pause eine 
Teilarbeitszeit von mehr als 5½ Stunden, so ist für diese eine zusätzliche Pause gemäss Artikel 15 
des Gesetzes zu gewähren.

3 Pausen von mehr als einer halben Stunde dürfen aufgeteilt werden.
4  Bei fl exiblen Arbeitszeiten, wie etwa bei der gleitenden Arbeitszeit, ist für die Bemessung der Pausen 
die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit massgebend.

5 Arbeitsplatz im Sinne von Artikel 15 Absatz 2 des Gesetzes ist jeder Ort im Betrieb oder ausserhalb 
des Betriebes, an dem sich der Arbeitnehmer oder die Arbeitnehmerin zur Ausführung der ihm 
bzw. ihr zugewiesenen Arbeit aufzuhalten hat.
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Absatz 3
Es dürfen nur Pausen von mehr als einer halben 
Stunde aufgeteilt werden. Diese halbe Stunde ist 
mindestens erforderlich, um sich bei einer tägli-
chen Arbeitszeit von mehr als 7 Stunden verpfl e-
gen und ausruhen zu können. Hingegen kann die 
einstündige Pause für eine Arbeitszeit von mehr 
als 9 Stunden in eine Pause von einer halben Stun-
de und mehrere Kurzpausen aufgeteilt werden. Es 
ist erwiesen, dass mehrere kleine Pausen eine bes-
sere Erholung ermöglichen als eine einzige lange 
Pause (vgl. Kommentar Art. 17a Abs. 2 ArG).

Absatz 4
Bei  fl exiblen Arbeitszeiten, bei denen die tägliche 
Arbeitszeit zwischen weniger als 7 Stunden und 
mehr als 9 Stunden liegen kann, ist für die Bemes-

sung der Hauptpause die durchschnittliche tägli-
che Sollarbeitszeit massgebend. Auch hier gilt die 
Bestimmung in Absatz 2 des vorliegenden Arti-
kels, wonach bei einer Teilarbeitszeit von mehr als 
5½ Stunden eine Pause von einer Viertelstunde zu 
gewähren ist.

Absatz 5
Als Arbeitsplatz im Sinne des Arbeitsgesetzes gilt 
jeder Ort im Betrieb oder ausserhalb des Betriebs, 
an dem sich der Arbeitnehmer oder die Arbeit-
nehmerin zur Ausführung der zugewiesenen Ar-
beit aufzuhalten hat. Ein Fahrzeug oder alle ande-
ren Transportmittel im Sinne der Artikel 13 Absatz 
2 und 15 Absatz 2 ArGV 1 gelten folglich als Ar-
beitsplatz, nicht aber als Pausenlokal.
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